
 

 

Der 60. Salone del Mobile.Milano: der (Wieder-)Beginn der Gegenwart 

mit Blick in die Zukunft. 

Sechzig Jahre im Namen von Qualität und Innovation. Und, heute mehr denn je, im Namen 

der sozialen und Umweltverantwortung. Der Salone feiert einen Meilenstein, bleibt aber nicht 

stehen: Die neuen Herausforderungen betreffen eine Vision des Einrichtungssystems, die 

notwendigerweise ethisch und bewusst ist - ein Design, das in der Lage ist, Bedingungen und 

Räume des Wohlbefindens, des Schutzes und der Inklusion zu schaffen. 

Der Salone del Mobile.Milano steht - endlich und wieder einmal - in den Startlöchern. Dieser 

sechzigste Salone bietet Schönheit für eine Gesellschaft, die auf der Suche nach Fixpunkten 

und (Neu-) Anfängen ist. Im Bewusstsein, dass er ein Moment, ein Ort und ein Mittel sein 

muss, um gemeinsam über die generativen Fähigkeiten der Gestaltung und die Rolle des 

gesamten Einrichtungssystems nachzudenken, ist der Salone wieder in seiner umfassendsten 

Form präsent und bekräftigt den Wert der Begegnung, der Konfrontation und des Dialogs. Auf 

diese Weise erweist er sich (wieder) als globales Ereignis, als Dreh- und Angelpunkt eines 

virtuosen Systems, das seine Wurzeln in Mailand und Italien hat, aber in die ganze Welt 

ausstrahlt und Qualität, Beziehungen, Geschäftsmöglichkeiten und kreative Wege schafft, die 

sich positiv auf unser aller Leben (und Wohnen) auswirken. Sechzig Jahre also, die durch 

Spitzenprodukte, aber auch, vor allem heute, durch ein notwendiges und verantwortungsvolles 

Design geprägt waren und sind, das den Menschen und die Natur in den Mittelpunkt stellt. 

Das ist ein Salone, der kollektiv mit Fokus auf grundlegende Überlegungen und Arbeit 

geschaffen wurde.  

"Events werden oft um Jahrestage herum aufgebaut, um sie zu etwas Besonderem zu machen 

und sie mit Bedeutung zu füllen. Heute ist dies nicht mehr nötig. Die Pandemie und das 

internationale Szenario zwingen uns, über die Bedeutung dieser 60. Veranstaltung 

nachzudenken", sagt Maria Porro, Präsidentin des Salone del Mobile.Milano. "Wir erproben 

neue Arten zu arbeiten, zu reisen, zu leben. Das ist ein Alltag, den es zu rekonstruieren gilt, der 

uns herausfordert und uns anspornt, uns selbst zu erneuern. Ein ganzer Sektor arbeitet bereits 

daran, Antworten auf die Frage zu geben, wie sich die Räume, in denen wir leben, an die 

Veränderungen anpassen müssen. Dieser Salone ist endlich eine Gelegenheit, sie mit anderen 

zu teilen. Deshalb wollten wir in die Wirkung der physischen Ausstellung und die internationale 

Dimension investieren, um eine Veranstaltung zu schaffen, bei der sich alle Akteure, die Firmen, 

Architekten, die jungen Teilnehmer des SaloneSatellite, die Redner der Talks über verschiedene 

Themen, bestmöglich in einem kollektiven Projekt ausdrücken können. 27 % unserer Aussteller 

sind Auslandsfirmen, wir erwarten Tausende von Besuchern aus Europa, den USA und 

Kanada, aber auch aus Saudi-Arabien, Indien, Südostasien und dem Fernen Osten. Dank den 

Anstrengungen, die wir für die Schaffung der neuen digitalen Plattform unternommen haben, 

können auch diejenigen, die nicht persönlich präsent sein können, Tag für Tag an der 

Veranstaltung teilnehmen und sie verfolgen. Wir glauben an einen Salone, der Grenzen 

überwindet, zu einer kulturellen Brücke wird und die virtuosen Prozesse auf umweltfreundliche 



 

Weise beschleunigt, so wie es in der Installation „Design with Nature“ von Mario Cucinella 

geschieht. Wir hatten es als selbstverständlich angesehen, an einem Tisch zu sitzen und auf 

ein und demselben Blatt Papier zu zeichnen. Wenn wir es nun erneut tun, werden wir wieder 

entdecken, wie wichtig und besonders es schon immer war.  

An den Veranstaltungen im Jahr 2022 nehmen insgesamt 2175 Aussteller teil, darunter 600 

junge Designer unter 35 Jahren. Alle bringen ihre Identität in völliger kreativer Freiheit mit 

Ständen zum Ausdruck, die gleichzeitig architektonische und kommunikative Elemente sind. 

Räume, die die Besucher empfangen, um die Exzellenz der neuen Kollektionen und die 

Lifestyle-Konzepte der einzelnen Marken zu präsentieren. Ein immersives, emotionales 

Besuchererlebnis, das den Salone del Mobile seit jeher auszeichnet und ihn in der 

internationalen Messelandschaft einzigartig macht.  

Der Salone Internazionale del Mobile, die Internationale Messe für Einrichtungszubehör und 

Workplace3.0 bieten eine Vielzahl von Design- und Ästhetikpfaden, von der Vielgestaltigkeit der 

Einrichtung bis zur Rückkehr des Klassischen, von der Suche nach Reinheit und Leichtigkeit 

bis zur natürlichen oder, im Gegenteil, architektonischen Inspiration und bis zu Erwägungen, 

die auf die Rückkehr zur handwerklichen Fachkunde und Technik ausgerichtet sind. Das 

Bemühen um einen umweltfreundlichen, material- und umweltschonenden Ansatz zieht sich 

durch die gesamte Forschung. Es gibt eine klare Rückbesinnung auf den erzählerischen Wert 

von Objekten, auf ihre Fähigkeit, eine Atmosphäre zu schaffen, Emotionen zu wecken und den 

Raum mit den Menschen, die darin leben, in Verbindung zu bringen. 

Das ist auch das Ausrichtungsjahr der Biennalen EuroCucina, mit der Nebenveranstaltung FTK 

(Technology For the Kitchen) und der Internationalen Bad-Ambiente-Messe. Die Küche 

bestätigt sich als offenes Ambiente, das zur Begegnung und zum Austausch einlädt. Ein Ort, 

der den Menschen, die Beziehungen und den (hoffentlich langsamen) Rhythmus schätzt, in 

dem wir das Leben verbringen. Das Design entwirft also einen dynamischen, vielgestaltigen, 

hybriden und gerade deshalb multifunktionalen Raum, der Ausdruck des zeitgenössischen 

Lebens ist. Die Unternehmen der Badeinrichtungsbranche, präsentieren Projekte, die das 

Ergebnis von Forschung und Innovation sind und sich auf die Einsparung von Wasser und die 

Verwendung von umweltfreundlichen, recycelbaren und kreislauffähigen Materialien 

konzentrieren, die ein hochwertiges und langlebiges Produkt garantieren. Der Einsatz von 

Technologie ist zunehmend allgegenwärtig und unsichtbar, so dass die Produkte ein hohes 

Maß an Nachhaltigkeit erreichen und dem Verbraucher ein sehr individuelles und umfassendes 

Wellness-Erlebnis bieten können. 

S.Project, der Designprodukten und -lösungen für die Projektwelt gewidmete Messebereich, 

findet auch in diesem Jahr wieder statt und stellt die wichtigsten Richtungen der 

zeitgenössischen Forschung - die Hybridisierung von Kontexten und Räumen und den 

Übergang vom Design des Einzelstücks zum Design der Umgebung - in den Mittelpunkt. 

Gestalterische, aber auch emotionale Anreize, wie das Bedürfnis, einen "Raum wie ein Nest" 



 

zu schaffen, der vollständig koordiniert ist und den Menschen aufnehmen und aufmuntern 

kann, sind die grundlegende Daseinsberechtigung. 

Über 600 Teilnehmer sind auf dem 23. SaloneSatellite vertreten. Das diesjährige Thema lautet 

"DESIGNING FOR OUR FUTURE SELVES / PROGETTARE PER I NOSTRI DOMANI" (Für 

uns selbst, für unsere Zukunft gestalten). In diesem Jahr lädt die Veranstaltung uns ein, über 

Design nachzudenken, das "inklusiv" ist und Autonomie, Komfort, Bewegung, 

Benutzerfreundlichkeit, Interaktion und Sicherheit für alle fördert. Das Thema spiegelt sich in 

der völlig neuen grafischen Gestaltung und der Ausstattung wider, die zu sinnlichen 

Entdeckungsreisen einladen und den SaloneSatellite in eine einladende Design-Zitadelle 

verwandeln, deren Rundgänge sich um zwei große zentrale Plätze gruppieren, die mit anderen 

Knotenpunkten verbunden sind, welche der Geselligkeit und der Diskussion gewidmet sind, 

wie zum Beispiel dem Bereich, der der Ausstellung der Kandidaten-Projekte  für den 

SaloneSatellite Award vorbehalten ist (Halle 1), welcher am Mittwoch, 8. Juni, von Marva 

Griffin Wilshire, Gründerin der Veranstaltung und Patentante zahlreicher junger Talente, 

vergeben werden wird. Auf dem Weg zwischen den Ständen begegnet man auch einem 

Schaukasten mit neuen nachhaltigen Materialien aus ausgewählten Forschungszentren in aller 

Welt. Neu in diesem Jahr ist ein Podcast, der alle Stimmen der Teilnehmer zu einem 

alternativen Leitfaden für Sehbehinderte vereint, denn die diesjährige Veranstaltung 

suggeriert eine umfassende Erwägung über Design ohne Barrieren 

Wo steht das Design im Hinblick auf die Nachhaltigkeit? Ist es möglich, den Übergang zu einer 

neuen Ära des Wohnens (in der Stadt und im Haus) zu beschleunigen? Welche konkreten und 

aktuellen Mittel und Materialien stehen für die Gestaltung zur Verfügung? Das sind nur einige 

der Fragen, die der Salone mit der Ausstellung und Installation "Design with Nature" (Design 

mit der Natur) beantworten möchte, die von dem Architekten Mario Cucinella kuratiert wird 

und in der Halle 15 von S.Project zu sehen ist. 1.400 Quadratmeter erzählen von einem 

virtuosen Ökosystem, das die Zukunft des Wohnens auf ideale Weise darstellen soll. Im 

Bewusstsein, dass die ökologische Herausforderung einen radikalen Wandel der Sichtweise, 

eine neue Umwelterziehung und die Erkenntnis erfordert, dass ein Wandel bereits heute 

möglich ist, hat der Salone Cucinella dazu aufgefordert, gemeinsam über das Thema der 

Veränderung der Art und Weise, die Erde zu bewohnen, und über die Rolle des Architekten und 

des Designers als Vordenker künftiger Ambiente nachzudenken, um das schwierige 

Gleichgewicht zwischen Territorium, Stadt und Landschaft (wieder) herzustellen. Das Projekt 

"Design with Nature" basiert auf den Themen Kreislaufwirtschaft und Wiederverwendung und 

geht von der Idee aus, dass die Stadt die mögliche "Reserve" der Zukunft ist, in der die meisten 

für den Bau nützlichen Rohstoffe zu finden sind. 

Im Rahmen der Feierlichkeiten zu seiner 60. Veranstaltung möchte der Salone del 

Mobile.Milano seinen Ausstellern, dem Herzstück der Messe, Tribut zollen und ihren ständigen 

Einsatz für die Präsentation von Produkt- und Prozessinnovationen im Namen der Qualität 

würdigen. Vom Architekten Alessandro Colombo mit Paola Garbuglio kuratiert wurden in 

Zusammenarbeit mit ADI-Associazione per il Disegno Industriale (Italienischer 



 

Industriedesign-Verband) zwei Ausstellungen in den Hallen der EuroCucina und der FTK - 

Technology For the Kitchen und der Internationalen Bad-Ambiente-Messe organisiert: Designin 

the Kitchen (Design der Küche), das den Produkten rund um die Küche gewidmet ist, und 

Designin the Bathroom (Design des Badezimmers), das sich auf die Badezimmereinrichtung 

bezieht. 250 Produkte, die erwähnt oder mit einem Compasso d'Oro oder einer Anerkennung 

ausgezeichnet wurden, sind präsent oder auf Fotos zu sehen. Fast alle sind schon einmal in 

den Ständen der Messe gezeigt worden und erzählen ein Kapitel der einzigartigen Geschichte 

des italienischen Designs, die sich aus Entdeckungen, Technologie, Projekt- und 

Unternehmenskultur, Bräuchen und Geselligkeit zusammensetzt. 

Design, Technologie, Kunst, Bildung und Kommunikation können zusammenwirken, um 

soziale, kulturelle, produktive und wirtschaftliche Synergien zu schaffen und so die 

Umweltherausforderung anzugehen und einen positiven und echten Umweltwandel 

einzuleiten. Die Zukunft braucht auch unterschiedliche, sich ergänzende oder gegensätzliche 

Visionen, damit möglichst viele Nuancen erfasst werden können. Nur durch die Brille der 

Vielfalt - des Geschlechts, des Alters, der Nationalität, der Kultur, der Wirtschaft oder der 

Fähigkeiten - kann ein wirklich inklusives Design erreicht werden. Aus diesen gemeinsamen 

Überlegungen entsteht das Programm der Talks, die der Salone del Mobile.Milano und der 

SaloneSatellite veranstalten. Zu den Protagonisten zählen: Mario Cucinella, Paola Antonelli und 

Alice Rawsthorn, Yves Béhar, Daan Roosegaarde, Victoria Siddall, Eva Feldkamp, Liam Young, 

Anab Jain, Marjan van Aubel und Makkox. Die Talks des Salone del Mobile werden von Maria 

Cristina Didero, Beatrice Leanza und Chiara Alessi kuratiert, während die SaloneSatellite-Talks 

von Marva Griffin Wilshire gestaltet werden. Intesa Sanpaolo und Fondazione Altagamma 

haben den Salone ebenfalls gewählt, um Begegnungen und Dialoge über das 

makroökonomische Szenario, die Herausforderungen und die neuen Zukunftsperspektiven zu 

organisieren. 

Der Salone del Mobile.Milano erneuert auch seine Zusammenarbeit mit Identità Golose Milano 

- Hub Internazionale della Gastronomia (Identità Golose Milano - Internationaler 

Gastronomie-Hub) für die für die gemeinsame Vision, die die beiden Realitäten vereint. So 

ist das Gastronomie-Projekt auf der Messe in vier Hallen mit vier Food Courts vertreten. Respekt 

vor der Umwelt und die Autoren-Küche sind der file rouge des Food-Courts, der sich im 

Bereich des Projekts "Design with Nature" befindet und von den Chefköchen Gianni Tarabini, 

Federico Malinverno und Vittorio Leani betrieben wird, die jeden Tag ihr großes Bewusstsein 

für positive Veränderungen unter Beweis stellen. Sie tun dies durch Zusammenarbeit mit 

"nachhaltigen" Herstellern und Lieferanten, um Abfälle zu vermeiden und Kunststoff und 

andere nicht recycelbare Materialien aus ihrer Lieferkette zu reduzieren oder zu eliminieren. 

Sie arbeiten direkt mit Züchtern, Landwirten und Fischern zusammen, die natürliches 

Weideland nutzen, Pflanzen anbauen und Tiere züchten, und regenerative Methoden 

anwenden, wie z. B. No-Dig-Gartenanbau und Fruchtfolge. Drei weitere Food Courts 

befinden sich in den Hallen 2, 8 und 14 und bieten den Besuchern einen gastronomischen 

Rundgang, bei dem sie die Kreationen einiger der besten Chefköche und Handwerker Italiens 



 

entdecken können: Carlo Cracco mit Marco Pedron, Cristina Bowerman, Andrea Ribaldone und 

Edoardo Traverso, Giovanni Ricciardella, Viviana Varese, Eugenio Boer und Federico Sgorbini. 

"Die starke Beteiligung am 60. Salone del Mobile.Milano ist die beste Antwort, die der Sektor 

nach den Schwierigkeiten und Unsicherheiten der letzten zwei Jahre, die leider noch nicht 

überwunden zu sein scheinen, geben konnte. Für die Holz- und Einrichtungsbranche war 2021 

ein Jahr, das die Erwartungen mit einem Umsatz zum Produktionswert von über 49 Milliarden 

Euro und +14% gegenüber 2019, +7,3% Exporten und +18,4% des italienischen Marktes 

übertraf. Zahlen, die die Qualität unserer Produkte in Bezug auf Gestaltung, Design, 

Materialforschung, Langlebigkeit und Nachhaltigkeit belohnen, sowie von einem 

wiederentdeckten Interesse am häuslichen Ambiente zeugen, das auf dem heimischen Markt 

auch durch die von der Regierung eingeführten Bonusse für Baumaßnahmen gefördert wird“, 

kommentiert Claudio Feltrin, Präsident von FederlegnoArredo. „Sicher ist, dass die geopolitische 

Lage, die Inflation und der schwindelerregende Anstieg der Rohstoffpreise die Gefahr bergen, 

dass in der zweiten Jahreshälfte eine Bremsung im Vergleich zu den 2021 erzielten 

Ergebnissen erfolgen wird. Trotz dieses Klimas der Ungewissheit und der Besorgnis, oder 

vielleicht gerade deswegen, haben sich unsere Unternehmer entschlossen, auf dem Salone del 

Mobile präsent zu sein, um ihre Kreationen nach einer zweijährigen Pause endlich live zu 

zeigen und auch neue, bisher unerforschte Märkte zu erschließen. Es wird ein wundervolles 

Jubiläum sein, das vom Thema Nachhaltigkeit, einer echten Entwicklungstriebkraft geprägt sein 

wird, hinsichtlich deren wir als Lieferkette auf eine Spitzenposition verweisen können. Aber es 

ist unsere Pflicht als FederlegnoArredo, die Unternehmen in diese Richtung zu lenken und sie 

auf dem Weg des Umweltwandels mit konkreten Maßnahmen zu begleiten, an denen wir 

arbeiten, um den Ende 2021 vorgelegten Dekalog zur Nachhaltigkeit in die Praxis umzusetzen, 

der auf der Vollversammlung am 27. Juni mit der Vorstellung des Aktionsplans weitergeführt 

wird", kommentiert Claudio Feltrin, Präsident von FederlegnoArredo 

Auch der 60. Salone del Mobile.Milano überschreitet die Grenzen des Messegeländes und geht 

in die Stadt: Vom 7. bis 17. Juni wird in der Sala delle Cariatidi des Palazzo Reale eine 

monumentale, ortsspezifische Filminstallation gezeigt, die von Rampello & Partners Creative 

Studio unter der künstlerischen Leitung von Davide Rampello kuratiert wird und 11 Werten 

gewidmet ist, die seit jeher in der DNA der Messe verankert sind. Gezeigt werden 11 

Autorenfilme von 11 renommierten italienischen Regisseuren, die jeweils ein Schlüsselwort mit 

ihrer eigenen stilistischen Handschrift interpretiert und in einen Autorenkurzfilm verwandelt 

haben. Francesca Archibugi versuchte sich an dem Wort Emotion, Pappi Corsicato an 

Unternehmen, Wilma Labate an Projekt, Bruno Bozzetto an System, Luca Lucini an 

Kommunikation, Claudio Giovannesi an Kultur, Gianni Canova und ein Team von 

Filmstudenten der Universität IULM an Jugend, Donato Carrisi an Einfallsreichtum, Daniele 

Ciprì an Mailand, Stefano Mordini an Fachwissen und schließlich Davide Rampello an Qualität. 

Im Geiste der zunehmenden Offenheit für den Austausch und die Verbreitung von Ideen, Kultur 

und Kreativität wird die Zusammenarbeit mit Fondazione Teatro alla Scala wieder 

aufgenommen. Eine Verbindung, die aus dem Willen entstand, gemeinsame Werte zu 



 

verknüpfen und das zweifache Ziel verfolgt, das Talent des Philharmonischen Orchesters zu 

fördern und aufzuwerten und gleichzeitig der Design-Community die Möglichkeit eines 

einzigartigen Erlebnisses zu bieten. Eröffnet wurde der Salone daher mit einem Konzert des 

Philharmonischen Orchesters unter der Leitung von Maestro Lorenzo Viotti, der Wolfgang 

Amadeus Mozarts Sinfonie Nr. 38 in D-Dur, KV 504 "Prager Sinfonie" gefolgt von "Apollo", einer 

Choreographie von George Balanchine zur Musik von Igor Strawinsky, dirigierte, wobei Roberto 

Bolle als hervorragender Protagonist mitwirkte. 

Das Image der Kommunikationskampagne für den 60. Salone del Mobile.Milano wurde von 

Emiliano Ponzi, einem der international renommiertesten italienischen Illustratoren, signiert. So 

wurden in den letzten Monaten sechs Plakate - eines für jedes Jahrzehnt der Messegeschichte 

- erstellt, die das Erbe der Messe würdigen und ihre grundlegende Bindung mit der Stadt sowie 

die Entwicklung des Designs und der Lebensstile veranschaulichen. Eine Zusammenstellung 

von Bildern, die in einer zeitgenössischen Ausdrucksform Atmosphären und Emotionen 

wiedergeben und jedes Mal für einen Moment der Überraschung und Spannung sorgen. Die 

Arbeit von Ponzi besteht in einer bedeutenden Synthese, um die repräsentativsten Elemente 

der Stadt und ihrer Beziehung zum Salone zu herauszustellen und dabei einen transversalen 

Ansatz und eine Vision beizubehalten, die die dieser Beziehung innewohnenden 

Kontaminationen am besten zum Ausdruck zu bringen vermögen. Nach der Darstellung der 

Beziehungen zur Stadt, zu den Menschen und der Entwicklung der Bräuche von 1961 bis 

heute wirft das letzte Poster einen Blick in die Zukunft. Der Salon scheint, wie der Protagonist 

des Bildes, über die Zukunft nachzudenken und unermüdlich und optimistisch zu sein. So 

vermittelt die abschließende Illustration ein Gefühl von Schwung, Freude, Zuversicht und Farbe. 

Es ist natürlich klar, dass dies kein "letztes Kapitel" ist, sondern eine starke Intuition, ein weiterer 

erster Schritt zur Entdeckung des Neuen, das uns erwartet. Auf dem Salone. In Mailand. In der 

Welt. 

"Für die sechzigste Veranstaltung öffnet sich der Salone del Mobile.Milano in Richtung Stadt 

mit neuer Dynamik und Eklektizismus", erkärt der Mailänder Bürgermeister Giuseppe Sala: 

"Der Salone ist ein Wahrzeichen Mailands in der Welt, eine Veranstaltung, die es, wie unsere 

Stadt, versteht, unerforschte Wege zu beschreiten, um ihre Geschichte und die Neuheiten 

eines strategischen Sektors für unser Gebiet und unser Land zu erzählen, ohne dabei ihre 

eigenen Werte und ihre Identität aus den Augen zu verlieren. Mit jeder Veranstaltung wird 

das Bündnis zwischen Mailand und dem Salone gestärkt. So erweist sich die Stadt als ein 

immer sicherer und anerkannter Wegweiser im Bereich des Designs, der Einrichtung und der 

Einrichtungsaccessoires sowie beim Management und der Organisation der faszinierenden 

Events, die die Tage des Salone begleiten. Das wird auch dieses Jahr dank den Kollektionen 

wieder der Fall sein, die Aussteller, Unternehmen und junge Designer einem internationalen 

Publikum präsentieren werden, das auf Innovation und Nachhaltigkeit der Produkte achtet 

und bereit ist, Tendenzen vorzugreifen". 



 

Zur Betonung der Rolle des Salone del Mobile.Milano und der Stadt sowie ihrer Berufung zur 

Inklusion und Gastfreundschaft wird nun schon im siebten Jahr das Welcome-Projekt 

Progetto Accoglienza erneuert, das auf der Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung Mailand, 

Fondazione Fiera und den wichtigsten Designschulen der Stadt - Nuova Accademia, IED 

Istituto Europeo di Design und Scuola del Design/Politecnico di Milano - beruht. Der Salone 

hat an den belebtesten Knotenpunkten der Stadt Welcome-Desks eingerichtet, an denen etwa 

hundert Studenten bereitstehen, um dem Publikum Informationen über die Mobilität in der 

Stadt, die Messe selbst und die wichtigsten Veranstaltungen in Mailand zu erteilen.  

 

"Der Salone del Mobile ist zweifellos das am meisten erwartete Messeereignis für Mailand 

und die Lombardei. In diesem Jahr kehrt er zur "Normalität" zurück - in Präsenz und in seiner 

allumfassenden Form, bereichert durch die Teilnahme von ausländischen Ausstellern und 

Besuchern sowie jungen Designern. Der Salone del Mobile ist also viel mehr als ein Event. 

Er ist ein einzigartiger Katalysator für die Spitzenunternehmen des Territoriums, ein 

außergewöhnlicher Knotenpunkt, der das gesamte Know-how der Lombardei 

zusammenführt, das System der Unternehmen und ihrer Verbände aufwertet wird, ein 

Symbol für den Einfallsreichtum und die Tradition unseres Gebiets - von den kleinsten 

Handwerkern im Gebiet Brianza bis zu den weltberühmten Universitäten. Die Holz- und 

Einrichtungsbranche erlebt im Vergleich zu den letzten beiden Jahren einen Moment des 

Wachstums. Die Zeichen eines Aufschwungs sind auf die großen Fähigkeiten 

zurückzuführen, die in unserer Region, in ihren Unternehmen und Fachkräften vorhanden 

sind", erklärt Attilio Fontana, Präsident der Region Lombardei. 

 

Aus Anlass des Salone del Mobile.Milano arbeitet Federlegno Arredo Eventi konstruktiv mit 

der Italienischen Agentur für Außenhandel - ICE -, der staatlichen Agentur zusammen, die 

die wirtschaftliche und kommerzielle Entwicklung unserer Unternehmen im Ausland 

unterstützt und die Attraktivität Italiens für ausländische Investitionen in Italien fördert, um 

eine Reihe strategischer Aktivitäten zu entwickeln, die das Interesse und die Teilnahme 

ausländischer Akteure, insbesondere von Buyers, Architekten, Innenarchitekten und 

Journalisten, am Salone des jeweiligen Jahres fördern. Auch in diesem Jahr hat ICE dem 

Salone del Mobile.Milano eine bedeutende, wertvolle Unterstützung gewährt, um möglichst 

viele qualifizierte ausländische Fachleute nach Mailand zu bringen, was die Fähigkeit des 

Landes beweist, als System zum Nutzen der Unternehmen und der Territorien zu wirken. 

 

"Endlich zeichnet - sich nach den vorangegangenen Veranstaltungen, die ICE mit einem 

außerordentlichen Beitrag unterstützt hat, um auch während der Pandemie die Kontinuität 

für ein für das Made in Italy so prestigeträchtiges Ereignis zu gewährleisten - der diesjährige 

Salone del Mobile mit einem starken kommerziellen Wert und einem bedeutenden 

Fachbesucherstrom aus dem Ausland ab. Die Agentur ICE trägt dazu mit einem Incoming 

von 600 Einkäufern aus 70 Ländern bei. Für die Stadt Mailand ist ein „fully booked“ 

vorauszusehen, und das freut uns sehr, denn mit den Messen beleben sich auch die Städte 



 

wieder und unsere Unterstützung für die Messen ist auf die Unternehmen und Territorien 

ausgerichtet" - sagt Carlo Ferro, Präsident der Agentur ICE. 

 

Die seit 2017 bestehende institutionelle Partnerschaft zwischen Intesa Sanpaolo und dem 

Salone wird erneut als Fortsetzung des langjährigen Engagements des führenden 

Bankkonzerns bekräftigt, das seit langem zugunsten von Bereichen wie Design und 

Einrichtung, d.h. der Schmuckstücke des Made in Italy, tätig ist. Intesa Sanpaolo erneuert 

damit ihre Unterstützung für den italienischen Möbel-, Einrichtungs- und Designsektor mit 

spezifischen Initiativen für diese als Triebkraft für die italienische Wirtschaft wirkenden 

Branchen und begleitet die Unternehmen der gesamten Lieferkette auf ihrem Weg des 

nachhaltigen Wachstums. 

Auch die Zusammenarbeit mit Radio Deejay, Radio Capital und Radio m2o geht weiter: 

Nach den positiven Erfahrungen auf dem Supersalone sind sie wieder dabei, um den 

Soundtrack - aber nicht nur – für den diesjährigen Salone zu gewährleisten. Vom 7. bis 12. 

Juni begibt sich der Radiotruck zum Messegelände von Fiera Milano in Rho, in Corso Italia, 

ausgehend von dem ein Teil der Sendungen des Programmplans umgesetzt und live 

übertragen wird. Information, Unterhaltung und Musik wechseln sich ab mit den vielen 

Stimmen von Firmen, Designern, Architekten und Besuchern, die die DJs und Moderatoren 

einbeziehen, um live über das Geschehen und das Erlebnis der Messe zu berichten. 
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